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Verein

FREUNDE DES JUNGARBEITERDORFES HOCHLEITEN

A-2372-Gießhübl, Pater Josef  Pfeifer-Platz 1, Tel/Fax: ++43/ (0)2236 – 45718,  e-mail: dittmar.zoder@aon.at

_______________________________________________________________________________________
STATUTEN

Neu 2005

Pkt. 1 : Name, Sitz und Tätigkeitsbereich                        
  des Vereins:
1.1 Der Verein führt den Namen: „Freunde des Jungarbeiter​dorfes Hochleiten“.

1.2 Der Verein hat seinen Sitz in 2372- Gießhübl, Pater Josef Pfeiferplatz1, Jungarbeiter​dorf.

1.3 Der Verein erstreckt seine Tätigkeit auf ganz Österreich.

1.4 Die Einrichtung von Zweigvereinen im Sinne des § 11 des Vereinsgesetzes 1951, BGBl. Nr.: 233, in der derzeit geltenden Verfassung, ist nicht beab​sichtigt.

Pkt. 2 : Zweck des Vereins:

Der Verein, dessen  Tätigkeit nicht auf Gewinn gerichtet ist, bezweckt:

2.1  Die Interessen der ehemaligen Bewohner des Jungarbeiterdorfes Hochleiten zu wahren und​​ eine Kommunikations​platt​for​m herzu​stellen.

2.2  Durch geeignete Maßnahmen, soweit möglich, den Charakter des ehemaligen Jungarbeiter​dorfes Hochleiten zu erhalten.

2.3  Die Nutzung der auf dem Gelände des Jungarbeiterdorfes Hochleiten geplanten Sozialein​richtungen den Vereinsmit​glie​dern zugänglich zu machen.

2.4  Durch geeignete Maßnahmen die Erinnerung an den Gründer des  Jungarbeiterdorfes und seiner ehemaligen Bewohner am Leben zu erhalten.

Pkt. 3 : Mittel zur Erreichung des Vereins​​​​​​​​​​​​​-
            Zweckes und die Art der Aufbrin-

             gung der Mittel:                                                                  

Der beabsichtigte Vereinszweck soll durch die in der Folge angeführten ideellen und materiellen Mittel erreicht werden:

3.1 Ideelle Mittel

Vorträge, Versammlungen, gesellige Zusammenkünfte, Wanderungen, Heraus​​gabe eines Mitteilungsblattes, Diskussionsabende, Einrichtung einer Bibliothek.

3.2 Materielle Mittel

Beitrittsgebühren, Mitgliedsbeiträge, Erträgnisse aus Veranstaltungen, Spenden, Sammlungen, Vermächt​nisse und sonstige Zuwendungen.
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Pkt. 4  : Arten der Mitgliedschaft:

Die Mitglieder des Vereins gliedern sich in

4.1 ordentliche Mitglieder, das sind jene, die sich voll an der Vereinsarbeit beteiligen,

4.2 außerordentliche Mitglieder sind solche, die die Vereinstätigkeit vor allem durch finanzielle Zuwendungen fördern.

4.3 Ehrenmitglieder sind Personen, die hiezu wegen ihrer besonderen Verdienste um den Verein ernannt werden.

Pkt. 5 : Erwerb der Mitgliedschaft :

Mitglieder des Vereins können alle physischen Personen sowie juristische Personen werden.

Über die Aufnahme von ordentlichen und außerordentlichen Mitgliedern entscheidet der Vorstand endgültig. Die Aufnahme kann ohne Angabe von Gründen verweigert werden. Die Ernennung zum Ehrenmitglied erfolgt auf Antrag des Vorstandes durch die Generalversammlung.

Vor der Konstituierung des Vereins erfolgte die vorläufige Aufnahme durch die Proponenten. Diese Mitgliedschaft wurde erst mit der Konstituierung des Vereins wirksam.

Pkt. 6 : Beendigung der Mitgliedschaft:

Die Mitgliedschaft erlischt durch den Tod – bei juristischen Personen durch Verlust der Rechtspersönlichkeit – durch freiwilligen Austritt, durch Streichung und durch Ausschluss.

6.1 Der freiwillige Austritt kann jederzeit erfolgen, dieser ist jedoch dem Vorstand schriftlich anzuzeigen und entbindet nicht von der Erfüllung der bis zum Austrittszeitpunkt entstandenen Ver​bind​​lichkeiten dem Verein gegenüber.

6.2 Die Streichung eines Mitgliedes kann der Vorstand vornehmen, wenn dieses trotz dreimaliger Mahnung länger als ein Jahr mit der Zahlung der Mitgliedsbeiträge im Rückstand ist. Die Verpflichtung zur Zahlung der fällig gewordenen Mitgliedbeiträge bleibt hievon unberührt.

6.3 Der Ausschluss eines Mitgliedes aus dem Verein kann vom Vorstand wegen grober Verletzung der Mitglieds​pflichten verfügt werden. Gegen den Ausschluss ist binnen zwei Wochen nach Erhalt des schriftlichen Ausschlussbeschlusses die Berufung an die Generalversammlung zulässig, bis zu deren endgültiger, vereinsinterner Entscheidung die Mitgliedsrechte ruhen. Die Verpflichtung zur Zahlung der bis zum erfolgten Ausschluss fällig gewordenen Mitgliedsbeiträge bleibt hievon unberührt.

Die Aberkennung der Ehren​mitgliedschaft kann aus den in Punkt 6.3 genannten Gründen von der Generalversammlung auf Antrag des Vorstandes beschlossen werden.

Pkt.7: Rechte und Pflichten der Mitglied​er:

Die Mitglieder sind berechtigt, an allen Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen und die Einrichtungen des Vereins zu beanspruchen. Das Stimmrecht in der Generalversammlung sowie das aktive und passive Wahlrecht steht den ordentlichen und Ehren​mitgliedern zu. Die Mitglieder sind verpflichtet, die Interessen des Vereines nach Kräften zu fördern und alles zu unterlassen, wodurch das Ansehen und der Zweck des Vereines Abbruch erleiden könnte.
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Sie haben sie Vereinsstatuten und die Beschlüsse der Vereinsorgane zu beachten. Sie sind zur pünktlichen Zahlung der Beitrittsgebühren und der Mitgliedsbeiträge in der von der Generalversammlung beschlossenen Höhe verpflichtet. Die Ehrenmitglieder sind von der Entrichtung dieser Gebühren und Beiträge befreit.

Pkt. 8 : Die Generalversammlung:

8.1 Die ordentliche Generalversammlung findet alle 4 Jahre innerhalb 9 Monaten nach Beginn des Kalenderjahres statt.

8.2 Eine außerordentliche Generalver​sammlung hat auf Beschluss des Vorstandes oder der ordentlichen Generalversammlung oder auf schriftlich begründeten Antrag von mindestens 30 % der Mitglieder oder auf Verlangen der Rechnungsprüfer stattzufinden. In den vorgenannten Fällen hat die außerordentliche Generalversammlung längstens ein Monat nach Einlangen des Antrages auf Einberufung beim Vorstand statt​zufinden.

8.3 Sowohl zu den ordentlichen als auch außerordentlichen Generalversamm​lungen sind alle Mitglieder mindestens zwei Wochen vor dem Termin schriftlich einzuladen. Die Anbe​raumung der Generalversammlung hat unter Angabe der Tagesordnung zu erfolgen. Die Einberufung erfolgt durch den Vorstand.

8.4 Anträge zu Tagesordnungspunkten sind mindestens 24 Stunden vor dem Termin der Generalversammlung beim Vor​stand schriftlich einzureichen.

8.5 Gültige Beschlüsse – ausgenommen solche über einen Antrag auf Einberufung einer außerordentlichen Generalversammlung – können nur zu Tagsordnungspunkten gefasst werden.

8.6 Bei der Generalversammlung sind alle Mitglieder teilnahmsberechtigt. Das Stimm- bzw. Wahlrecht richtet sich nach Punkt 7 der Statuten. Jedes stimmberechtigte Mitglied hat eine Stimme. Juristische Personen werden durch einen Bevollmächtigten vertreten. Die Übertragung des Stimmrechtes auf ein anderes Mitglied im Wege einer schriftlichen Bevollmächtigung ist zulässig.

Die Generalversammlung ist bei statutengemäßer Einberufung ohne Rücksicht auf die Anzahl der anwesenden, stimm- und wahl​berechtigten Mitglieder eine halbe Stunde nach feststehendem Beginn beschlussfähig.

8.7 Die Wahlen und Beschlussfassungen in der Generalversammlung erfolgen in der Regel mit einfacher Stimmen​mehrheit. Beschlüsse, mit denen das Statut des Vereins geändert oder der Verein aufgelöst werden soll, bedürfen jedoch einer qualifizierten Mehrheit von zwei Drittel der abgegebenen gültigen Stimmen. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vorsitzenden den Ausschlag.

8.8 Den Vorsitz in der General​ver​sammlung führt der Präsident, in dessen Verhinderung sein Stellvertreter. Wenn auch dieser verhindert ist, so führt das an Jahren älteste anwesende Vorstands​mitglied den Vorsitz.
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Pkt. 9 : Aufgabenkreis der General​ver​-

             sammlung:

Der Generalversammlung sind folgende Aufgaben vorbehalten:

a) Entgegennahme und Genehmigung des Rechenschaftsberichtes und des Rechnungs​abschlusses,

b) Beschlussfassung über den Voranschlag,

c) Bestellung und Erhebung der Mitglieder des Vorstandes und der Rechnungsprüfer,

d) Festsetzung der Höhe der Beitritts​gebühr und der Mitgliedsbeiträge,

e) Verleihung und Aberkennung der Ehrenmitgliedschaft,

f) Entscheidung über Berufung gegen Ausschüsse von der Mitgliedschaft,

g) Beschlussfassung über Statuten​änderungen und die freiwillige Auflösung des Vereins,

h) Beratung und Beschlussfassung über sonstige auf der Tagesordnung stehenden Fragen.

Pkt. 10 : Der Vorstand:

10.1 Der Vorstand besteht aus

a) dem Präsident

und einem oder zwei Vize

präsidenten

b) dem Schriftführer

c) dem Kassier

d) deren Stellvertreter, sowie höchstens

e) 10 Beisitzern

10.2 Die Funktionsdauer des Vorstandes beträgt 2 Jahre. Auf jeden Fall währt sie bis zur Wahl eines neuen Vorstandes. Ausgeschiedene Vor​stands​​​​​​​​​​​mitglieder sind wieder wählbar.

10.3 Der Vorstand hat das Recht, bei Ausscheiden eines gewährten Vorstandsmitgliedes an seiner Stelle ein anderes wählbares Mitglied zu kooptieren, wozu die nachträgliche Genehmigung in der nächstfolgenden Generalversammlung einzuholen ist.

10.4 Der Vorstand wird vom Präsidenten oder über dessen Auftrag vom Stellvertreter schriftlich oder mündlich einberufen.

10.5 Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn alle seine Mitglieder eingeladen wurden und mindestens die Hälfte von ihnen anwesend ist.

10.6 Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vorsitzenden den Ausschlag.

10.7 Den Vorsitz führt der Präsident, bei Verhinderung sein Stellvertreter. Ist auch dieser verhindert, obliegt der Vorsitz dem an Jahren ältesten anwesenden Vorstandsmitglied.

10.8 Außer durch Tod und Ablauf der Funktionsperiode (Pkt. 10.2) erlischt die Funktion eines Vorstandmitgliedes durch Enthebung (Pkt. 10.9) und Rücktritt (Pkt. 10.10).

10.9 Die Generalversammlung kann jederzeit den gesamten Vorstand oder einzelne Mitglieder des Vorstandes von seiner Funktion entheben.

10.10 Die Vorstandsmitglieder können jederzeit schriftlich ihren Rücktritt erklären. Die Rücktrittserklärung ist an den Vorstand, im Fall es Rücktrittes des gesamten Vorstandes an die Generalversammlung zu richten.
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Pkt. 11 : Aufgabenkreis des Vorstandes:

Dem Vorstand obliegt die Leitung des Vereins. Ihm kommen alle Aufgaben zu, die nicht durch die Statuten einem anderen Vereinsorgan zugewiesen sind. In seinen Wirkungsbereich fallen besonders folgende Angelegenheiten:

a) Erstellung des Jahresvoranschlages sowie Abfassung des Rechenschaftsberichtes und des Rechnungsabschlusses,

b) Vorbereitung und Einberufung der ordentlichen und außerordentlichen Generalversammlungen,

c) Verwaltung des Vereinsvermögens

d) Aufnahme, Ausschluss und Streichung von Vereinsmitgliedern,

e) Aufnahme und Kündigung von Angestellten des Vereins.

Pkt. 12 : Besondere Obliegenheiten einzel​-

               ner Vorstandsmitglieder:

12.1 Der Präsident führt die laufenden Geschäfte. Er, oder über seinen Auftrag oder Zustimmung sein Stellvertreter, vertreten den Verein nach außen.

12.2  Im Innenverhältnis gilt folgendes:

a) Der Präsident führt den Vorsitz in den Generalversammlungen und den Vorstandssitzungen. Bei Gefahr im Verzug ist er berech​tigt, auch in Angelegenheiten, die in den Wirkungsbereich der 

General​​​​​​versammlung oder des Vorstandes fallen, unter eigener Verantwortung selbstständig Anord​nungen zu treffen; diese bedürfen jedoch der nachträg​lichen Geneh​migung durch das zuständige Vereinsorgan.

b) Der Schriftführer hat den Präsi​dent bei der Führung der Vereins​​​geschäfte zu unterstützen. Ihm obliegt die Führung der Proto​​kolle der Generalversamm​lung und des Vorstandes.

c) Der Kassier ist für die ordnungs​gemäße Geldgebarung des Vereins verantwortlich.

d) Der Präsident oder über dessen Auftrag oder Zustimmung sein Stellvertreter ist dem Verein gegenüber verpflichtet, schrift​liche Ausfertigungen und Bekannt​machungen des Vereins, insbesondere den Verein ver​pflichtende Urkunden, gemein​schaftlich mit dem Schriftführer, sofern sie jedoch Geldange​legenheiten betreffen, gemein​schaftlich mit dem Kassier zu unterfertigen.

e) Die Stellvertreter des Präsiden​ten, des Schriftführers oder des Kassiers dürfen nur tätig werden, wenn der Präsident, der Schrift​führer oder der Kassier darum ersucht bzw. seine Zustimmung erteilt.

Pkt 13 : Die Rechnungsprüfer:

13.1 Die beiden Rechnungsprüfer werden von der General​versammlung für die Funk​tionsdauer des Vorstandes gewählt. Eine Wiederwahl ist möglich.

13.2 Den Rechnungsprüfern obliegt die laufende Geschäftskontrolle und die Überprüfung des Rech​nungsabschlusses. Sie haben der Generalversammlung über das Ergebnis der Überprüfung zu berichten.
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13.3 Im übrigen gelten für die Rechnungsprüfer die Bestimmungen der Punkte 10.2., 10.8., 10.9. und 10.10 sinngemäß.

Pkt. 14 : Das Schiedsgericht:

14.1 In allen aus dem Vereins​ver​hält​nis entstehenden Streitig​keiten entscheidet das Schieds​gericht.

14.2 Das Schiedsgericht setzt sich aus fünf ordentlichen Mit​gliedern zusammen. Es wird derart gebildet, dass jeder Streit​teil innerhalb von zwei Wochen dem Vorstand zwei ordentliche Mitglieder als Schieds​richter namhaft macht. Die so namhaft gemachten Schiedsrichter wählen mit Stimmenmehrheit ein fünftes ordentliches Mitglied zum Vorsitzenden des Schiedsge​rich​tes. Bei Stimmengleichheit ent​​scheidet unter den Vor​ge​schlagenen das Los.

14.3 Das Schiedsgericht fällt seine Entscheidungen bei Anwe​senheit aller seiner Mitglieder mit einfacher Stimmen​mehr​heit. Es entscheidet nach bestem Wissen und Gewissen. Seine Entscheidungen sind vereinsintern endgültig. 

Pkt. 15 : Auflösung des Vereins:

15.1 Die freiwillige Auflösung des Vereins kann nur in einer zu diesem Zweck einberufenen außerordentlichen General​versammlung und nur mit der im Punkt 8.7 der vorliegenden Statuten fest​​​​​ge​​​haltenen Stimmenmehr​heit beschlossen werden.

15.2 Der letzte Vereinsvorstand hat die freiwillige Auflösung der Vereinsbehörde schriftlich anzuzeigen und ist im Sinne des § 26 des Vereinsgesetzes 1951 verpflichtet, die freiwil​lige Auflösung in einem amt​lichen Blatte zu verlaut​baren.

15.3 Das im Falle der freiwilligen Auflösung allenfalls vorhandene Vereinsvermögen darf in keiner, wie auch immer gearteten Form den Vereins​mitgliedern zugute kommen, sondern ist einer, von der die Auflösung beschließen​den Generalversammlung zu bestim​​menden und als gemein​nützig, mildtätig oder kirchlich  tätigen, und als solche im Sinne  der §§ 34 ff der Bundesabga​ben​​​ordnung aner​kannten Organisation vom abtretenden  Vereinsvorstand oder von einem, durch die Generalver​sammlung hiezu bestimmten Liquidator zu übergeben.

Genehmigt mit Bescheid der Sicherheits​direktion für N.Ö. vom 14. 06. 2000 mit Zahl Vr-1078/2000.
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